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Fın offenes aus der Kırche
Das Kölner

und Erfolge ann 1ese gut
etablierte Initiative vorweisen, die
chem modernen USW.; IC Neu

sich einem Teil der genannten yCity-seelschmackhaft mac
SOTZC« tellen Es 111 die verschiedensten
enschen der Kölner Innenstadt Jouristen,
aneure und Passanten, Geschäftsleute, die VIEe:

A Fast SeCNS Jahre 1st eS her, dass IM chatten len esucher aus nah und iern, aber auch Kand

der Kölner omturme das OMFORI röfinet gruppen der Gesellschaft ansprechen, auf
Wurde kin ungewöhnliches Projekt, eınem unterschiedlichste und e1se mMI1t inhnen 1Ns

wohl einzigartigen (Ort zwischen auptbahnhof, esprä kommen. Bereits VOT röffnung des

Finkaufsmeile und Kölner Museumslandschafit |DOMFORUMS die vier Schwerpunkte fest,
1M Zentrum der tadt, direkt gegenüber dem die DIiSs eute gelten: Tourismus IM I)om und In

Haupteingan des Kölner Oomes der Dom anderen Kirchen der Innenstadt Seelsorge, Be:

platte Mittlerweile hat sich das1gBan  7 ratung und spirituelle Angebote der Gity Kul-:

ebäude mit Inhalt einen amen gC LUr und Bildungsangebote 1M iInne einer christ:
MaC Uund wird VON vielen enschen eptiert lichen Zeitgenossenschaft OÖffentlichkeitsarbeit
und aufgesucht. Zum fü:Jubi. TUr die Kirche

()ktober 2000 der Kölner Stadt-Anzeiger
das OMFORUM als y»vorbildlich« und die O1Nl:
sche Kundschau As »olfen und erfolgreich« Tourısmus

a |)as OMFORUM ist auch Besucherzentrum
des Kölner omes, der mMIt über Millionen Be:

Erfolg uchern das me1ls esuchte (ebäude Deutsch:
Wie 1st 65 diesem Erfolg gekommen und ISst. Z dengezählen die {entli

welche Erfahrungen liegen inzwischen VOT TÜr chen Dom  ungen SOWI1E die Steuerung aller
ahnlıche Projekte? Angetriebe VOTN dem ET Gruppeniführungen. 1INZU kommen die VOT:
danken der » assantenseelsorge « VersucC das oder Nachbereitung e1nes Dombesuches mittels
OMFORUM als Einrichtung der atholischen Kir- der Multivision Oder nderer Medien 1M 1NO0
che O1INSs In Trägerscha: des Stadtdekanates des DOMFORUMS Inzwischen liegen In 14 Welt:
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sprachen Kurzbeschreibungen des omes VOT, enschen Z Mlr Kuhe kommen und tem
dass Tast 00% der Do  esucher In 1nrer Mut: können, dem S1e mit anderen Oder A1i6hn mit

tersprache die kınsthistorische Bedeutung WI1e sich selbst 1INs espräc kommen oder Ver-
die religlöse |)imension des Kirchenraumes T anstaltungen teilnehmen können Die Intensität
fahren können des Kontaktes estimmen die esucher selbst

I eser ereich ST den Stichworten mmer stehen während der Öffnungszeiten
»Gastifireundschaft« und »Hilfsbereitschaft« moNntags DIS Zwel Mitarbeiterinnen
denn die Dombesucher können Ssich 1M DOM: Z Beratung und Auskunft ZUrT Verfügung Sie

Del e1ner asse Kaffee oder einem GGlas werden 1M Nachmittagsbereich ZUSAaTZI-
Wasser ausruhnen oder ernalten bei SCAWIE- che Beraterinnen und Berater unterstutz /Ziel
rigen Situationen, WI1e Ss1e markanten 1St Cd, 1M Sinne e1nes Erstkontaktes Ratsuchen:
Touristenorten immer wieder vorfallen den e1ine Urientierung bieten und sS1e 1M Be:

Die Eerfahrung zeigt, dass WIT als Kirche 1NS- darisfall entsprechende Fachberatungsstellen
hesondere die suchenden und staunenden Be weiliterzuvermitteln
sucher ansprechen können, die sich den |)om Das rogramm des DOMFORUMS umi{fasst
und SE1INE ySchätze« Zeit nehmen Schwierig 1st e1Ne ülle religiös-theologischer gebote Re:
CS, die louristen anzusprechen, die In gelmäßig Z 00 Uhr finden dienstags die
die kommerzielle Touristenbranche (Reiseunter- »Glaubensversuche« Wechsel

chen Tlester und qualifizierte aien, e1n e

»die suchenden und staunenden spräch über Glauben und weifel aNZUTEBECN.
Schutz der Anonymität der Innenstadt werdenesucher ansprechen «
Fragen gestellt, kerfahrungen mit Ott mitgeteilt

nehmen, Busunternehmen USW. } eingebunden oder weife] und ütik gesproche kine WEe1-
tere el sich y»Sinnsuche use1nan-SINd 1es bleibt für alle » louristenkir-

chen« e1ne der obe Herausforderungen, WIE dersetzung MI1t Weltanschauungen ın Köln«
einerseits die ennel [ür jedermann, anderer-
SEe1ITS aber e1ine gewisse Ruhe TÜr eier gewahrt » Glaubensversuche C
werden Die » Verteidigung« berühmter Kir-
chen als (‚otteshaus STe auf der Jagesordnung. und behandelt die vielfältigen religiösen Ange
In Köln gilt dies auch für einige der berühmten bote e1ner Großstadt, MI apologetisch, SoNdern
romanıschen Kirchen, die In das Führungspro- informativ, aber Test 1mM kirchlichen (Glauben Vel-

STa des DOMFORUMS mit eingeschlossen Sind wurzelt. Die kinführung dauert L1UT 15 Minuten,
die sich anschließenden Tischgespräche zeigen,
WI1e€e vlele enschen auf der UC SINd

eitere Keihen Ssind die meditative ReiheSeelsorge und eratung »Lebensspuren«, die regelmäßig zweimal In der
A Inne einer Passantenseelsorge VersucC OC stattündende Meditation 1mM »Raum der
das oyer des DOMFORUMS 300 ()uadratmeter Stille« und das monatliche Predigtnachgespräch
oroß und 1UT Fensterscheiben VoNn der mıit dem Domprediger. Zur Advent-: und Fasten
Domplatte getrennt »KITrChHe 1M Vorübergehen« ze1it werden gesonderte gebote entwickelt

praktizieren. Das oye ist e1n OUrt, dem »Moment Mal« und Fastensuppe), die bereits
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3.00 Uhr stattinden. ADer auch IM Kultur: Offentlichkeitsarbeit
und Bildungsprogramm dem dritten Schwer:

punkt werden Oft religiös-theologische Ihemen &E Offentlichkeitsarbeit Wwird 1M OMFORUM als

angesprochen, insbesondere, weil das sich 1M vierter Aufgabenbereich verstanden hat sich
aus befindliche Katholis Bildungswer mittlerweile als Anlau [Ür enschen her-

Köln, der Katholikenausschuss und viele kirchli: auskristallisiert, die persönliche gungen, Kr{
che hre zentralen Abendveranstal LK, Erfahrung: Kirche, .Ott Uund der elt

tungen 1M OMFORUM durc außern wollen und dort enschen begegnen,
die Kirche persönlich erfahrbar machen MÖCHN:
ien. |ie Informationsbroschüren der Kölner Kir:
chen mit Hinwelsen auf die 7a  21 eran-

Kultur- und Bildungsangebote staltungen VoNn kirchlichen und kulturell In:
i den IM Abendbereic stattindenden stitutionen liegen dus oder SiNd p.  a  eÜ
Veranstaltungen Dietet das OMFORU. eweils e1nNne monatliche, professionell gestaltete Pro

7.00 Unr e1NVl Kulturprogramm srammübersicht werden Veranstaltungen 1M
Aans und 1Im I)om eworben eE7z71elte ressearals Jjebendige und Jjebensfreudige Kirche (Ob

MC i1ldende unst, Musik, [heater oder JTalk Delit VersuCcC den Bekanntheitsgrad des DOM:
5 oeht Bereicherung des eigenen Lebens, FORUMS und se1ner Veranstaltungen rhöhen.

usruhen oder Sich-aufwecken-Lassen,
eative oder thematische On
entierung und Kommunikation Die etablierten ErfahrungenProgrammplätze SiNd moNntags yStadt.Punkte«
Kölner Themen), mittwochs » DOMFORUM SA Welche krfahrungen können WIT mitteilen?
S1K« (Konzerte VON Klassik HIS JaZz donnerstags Ein rojekt der Gity-Pastoralarbeit, WI1Ie esS das
» lalk 0M«, ireitags Ockmusi und offene OMFORUM arste [1USS e1ine JEWISSE Breite

TÜr en unges und SONnN- des aben, adurch einen Be

tag nNachmittags ySpielplatz DOMFORUM« UurcC kanntheitsgrad In der Öffentlichkeit errTel-
die Niederschwelligkeit dieses gebotes WEeT-: chen, der In einer Großstadt wahrgenommen
den ele enschen angesprochen, die mit Kir: wird Mit der Konzentration aul NUr eınen

Schwerpu: hätten WIT eS In der heutigen, VONche NIG mehr In Berührung kommen und die:
als offene Kirche wahrnehmen können Prak- den Medien geprägten (‚esellschaft viel SCAWE-

tische Zeitgenossenschaft rfolgt insbesondere rel, wahrgenommen werden SO oiDt esS geIdA
beim » Jalk OM«, der kein wichtiges Kölner de [Ür die Kölner Presse und die Kölner Fern-

auslass und sich SOM auch In den Öf- sehlandschaft (der WDR ist lrekter Nachbar des
fentlichen Diskurs der einmischt. Hauses) verschiedene Möglichkeiten, auf das

()ffenes aus und der Versuch niedriger aus verwelse
Schwellen edeuten TÜr die Kultur: und Bil ES 1st e1n Ziel VON Gity-Pastoralstellen, jene
dungsveranstaltungen auch yeintrit;  e1« azu FPEHNC distanzierten Christen anzusprechen,
wurden e1ine el Kölner Firmen als Sponsoren eren ve Mitgliedschaft ruht und die sich In

9die dieses Kulturangebot mıtınan inren Kirchengemeinden MIC mehr ause
zieren. fühlen jlele VoOoN diesen fühlen sich selbst gal
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MI ydistanzlert«, ondern S1e nach dem OMFORUM NIC.  ‘9 ondern WIT vermitteln BEeITN
Prinzip der Moderne, der Auswahl Sie folgen die bestehenden Pfarrgemeinden weIıter.
dem TiNZIp der Teilidentifikation mit mManchmal Deshalb Ste das OMFORUM N1IC
extrem en mMoralischen Ansprüchen die die Kirchengemeinden, ondern neben den KIT-
yInstitution ITCNEeE« chengemeinden. [DIie Oonymität und die ständig

Z den Bewohnern e1ner Großstadt ehören Besuchergruppen erifordern e1n
aber auch viele, die sich VON der Kirche selbst qualifiziertes ersonal Flexibel Uund eaUV hat S

ausgeschlossen ühlen, WIe Z W1e iItmals schwierige Situationen meistern,
derverheiratete Geschiedene, Homosexuelle,

»eine FTätigkeit für nebenDel «
» Prinzip der Teilidentifikation <

enschen In 1Nrer eigenen Art anzunehmen,
VONki Mitarbeitern persönlich Ge freundlich einzuladen, verständnisvol Tea

kränkte us  = Sie N1IC dUuS den verlie- xeren oder auch professionell (Grenzen SET-

FELl bleibt e1Ne Aufgabe der Passanten: CGity: Ze  3 Deshalb sStTe und e1Nn olches rojekt
astora. mMit dem ersona. elbst, das professionell arbel:

Eine weitere kErfahrung esteht arin, dass ten MUSS. Das 1st e1ne JTätigkeit TÜr ynebenbeil«
e1ne Diskussion üÜber den (Glauben N1IC »eT- Der Breite des Angebots [11US$S auch e1ne Breite

ZWUNZECN werden kann« auch HIC mit Me: des Personals entsprechen, amı N1IC binnen
en modernster erbDe oder Vermarktungs- kürzester /eit die yeigene usgeht und sich
strategien. Aber 65 sollte rte geben, enen die Öffnungszeiten NIC mehr den erkauis
Glaubensgespräche SpOontan niederschwellig zeıiten der GitYy, ondern UT noch dem VOT:

möglich SINd, die esucher Dleiben andenen ersona. ausrichten
können und das 1Nrer aubDens: oder Kir: Mit diesen ufgaben und VeT:

chenzugehörigkei selbst bestimmen können sSte sich das OMFORUM als ergänzendes Ange
1ese Anonymität In unseTen Pfarrge DOot der Gity-Kirchen der Kölner

Innenstadt und anderen Institutionen der Pas:meinden mMIt guter sicht, Man geht auf die
euen L ädt s1e ein, Ss1e als Mitglieder und Ora und ildung und möchte wieder e
Müitarbeiter gewinnen 1eSseE sicht hat das chmack machen auf Kirche

Veranstaltungstipp
&3 nter dem 1te. »den menschen das Festgottesdienst mit Erzbischof Christoph Kardinal

evangelium bringen« verans die Erzdiözese Schönborn werden hier tlieben Se1In.

Wien von 1721 ein Großstadtsymposion Nähere Informationen ZSymposium und ber
ZzZum ubiläumsjah: des Heiligen Klemens Maria Haofl- interessante Vorfeldveranstaltungen siehe
Dauer. wwWw.edw.orat, oder bei Mag arWiesauer,
Bedeutende Kefierenten (Bischof Joachim anke, Stephansplatz 6! Wien,
Prof. Paul ulehner), ein vielfältiger Reigen von Jel: 0043-1-51 552-3312;

mal katholische.aktion@edw.0o0r.a!egegnungs und Gespräi:hsmöglichkeiten und e1n
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